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Ein ungewöhnlicher Blick in unser Bergwerk: Die Natur erobert sich jeden Raum. (siehe letzte Seite) (Foto: eb) 

 

Liebe Mitglieder und Freunde des 

Fördervereins, 

der Betrieb am Stolln läuft nun unverändert weiter. 

Leider haben wir immer wieder mit 

Personalausfällen zu kämpfen, z. B. durch 

Krankheit. 

Auch ist zu erkennen, dass mit dem Ende vieler 

Coronamaßnahmen auch andere Aktivitäten und 

Veranstaltungen Zeit bei unseren aktiven 

Mitgliedern in Beschlag nehmen, so dass es 

momentan leider immer wieder an ehrenamtlichen 

Helfern mangelt. Wir freuen uns daher über jede 

weitere Hilfe. Neue Mitarbeiter sind herzlich 

willkommen! 

In der nächsten Zeit stehen der Tag des offenen 

Denkmals und der Tag des aktiven Bergwerks an.  

Mit einem herzlichen Glückauf grüßen 

die Feggendorfer Bergleute  
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Aktuelle Berichte 

Zur Zeit erfolgt weiterhin am 1. Bremsberg die 

Aufwältigung des Streckenteiles hinter den beiden 

im Grubenplan eingezeichneten Störungen. Hier 

sorgt der Notbergbau der Nachkriegszeit leider 

immer noch dafür, dass die weiterführende Strecke 

vom Gebirge zugedrückt ist und die Arbeiten nur 

langsam vorankommen. 

Begonnen hat auch die notwendige Sicherung der 

Jägerwegrösche. Hierbei wurden unter anderem 

neue Verzugsmatten eingebaut und Türstöcke 

ersetzt, die nicht mehr standsicher waren. Es liegt 

hier aber noch viel Arbeit vor uns, da die Rösche 

später als Ende des Rundweges, als Wetterstrecke 

und Fluchtweg genutzt werden soll.  

Die Mannschaftfeier am 30.07.2022 – Ersatz  für 

die coronabedingt ausgefallene Barbarafeier – 

hatte zeitweise das Flair eines Volksfestes, weil 

vorher eine große Besuchergruppe wegen einer 

Geburtstagsfeier Kaffee und Kuchen auffahren ließ. 

Insgesamt wurde die Gruppe auf drei Führungen 

aufgeteilt, die entsprechend der Lust und Laune 

einen angepaßten Rundgang erhielten. 

Insgesamt laufen die Führungen wieder 

regelmäßig. Zu den festen Führungszeiten am 

Sonntag um 11 Uhr und um 14 Uhr sind vielfach 

Sonderführungen gekommen, wie die später noch 

erwähnte LEADER-Gruppe. 

Termine:  

Zum Tag des offenen Denkmals am 11.09.2022 ist 

auch unser Stolln angemeldet. Es sind Führungen 

über das Gelände und in den Unter-Tage- Bereich 

vorgesehen. Für das genaue Programm siehe: 

https://programm.tag-des-offenen-

denkmals.de/programm?name=feggendorfer+stolln

&standort=lauenau&umkreis=1 

Am 25.09.2022 findet wieder unser Tag des 

aktiven Bergwerks statt. An diesem letzten 

Sonntag des Monats September endet zugleich die 

Besuchersaison 2022. Dass heißt mit den festen 

sonntäglichen Führungen um 11 Uhr und 14 Uhr ist 

es dann für dieses Jahr vorbei. Führungen auf 

Anfrage sind aber weiterhin möglich. 

(Edgar Bergstein) 
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Fotos vom Feggendorfer Stolln 

 

 
Der 1. Bremsberg, die aktuelle Baustelle. Leider ist hier die Arbeitshöhe momentan nicht zufriedenstellend. (Foto: eb) 

 

 
Mannschaftfeier. Hier ist nur ein kleiner Teil der Anwesenden auf dem Bild. (Foto: eb)  
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Die Mannschaft von der Jägerwegrösche am 28.08.2022: Julian und Jan (Foto: eb) 

 

 
In der Jägerwegrösche geht es eng zu. Hier werden gerade zum Schutz vor seitlich hereinbrechenden Bergen 

Verzugsmatten eingebaut. (Foto: eb) 
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Florian Garbe erläuterte Dinah Stollwerck-Bauer unter anderem das Geleucht der früheren Bergleute. (Foto: Bernd 

Althammer) 

 

 

Lampe für die Landesbeauftragte 

Tief im Deister sind Steuermittel bestens investiert 

worden. Davon konnte sich die Leiterin des Amts 

für regionale Landesentwicklung Leine-Weser, 

Dinah Stollwerck-Bauer, selbst überzeugen. Die 

Behörde ist unter anderem für die Vergabe von 

Zuschüssen aus dem „Leader“-Programm 

zuständig. Im Rahmen einer zweitägigen Tour zu 

geförderten Projekten besuchte sie auch den 

Feggendorfer Stolln.  

„Ein Highlight“ lobte sie nach einem Rundgang 

über und unter Tage und nach vielen 

Informationen durch Betriebsleiter Florian Garbe. 

Er schilderte vor allem die jüngste aufwändige 

finanzielle Maßnahme: Dank der über 1,3 

Kilometer langen Stromleitung vom Ortsrand 

hinauf bis zur Zeche kann nun ein Kompressor 

eingesetzt und die Belüftung des Bergwerks für die 

Arbeit der Betriebsmannschaft und für die 

Führungen von Besuchergruppen deutlich 

verbessert werden.  

Vertreter von Flecken Lauenau, Samtgemeinde 

Rodenberg und Landkreis Schaumburg begleiteten 

die Chefin der Hildesheimer Behörde, die stets 

einmal im Jahr sich selbst von den aktuell 

geförderten Projekten überzeugt. Es sei 

beeindruckend wie Herzensprojekte entwickelt 

und umgesetzt würden, bemerkte sie. Damit 

werde individuelles Engagement zum wertvollen 

Beitrag zur weiteren Landesentwicklung: „Ich freue 

mich, dass wir durch die Förderung den Stollen 

auch weiterhin Besucherinnen und Besuchern 

zugänglich machen können.“ 

Garbe erinnerte daran, dass der Stolln bereits zum 

vierten Mal aus Leader-Mitteln gefördert wurde. 

Insgesamt sind bisher 150.000 Euro in diese 

einmalige Sehenswürdigkeit des Deisters geflossen.  

Unteressen geht der Arbeits-Alltag der Bergleute 

weiter. Immer noch macht ihnen der Notbergbau 

der Nachkriegszeit zu schaffen, weil – so die 

fachmännische Sprache – „die weiterführende 

Strecke vom Gebirge zugedrückt wird“. Dennoch 

ist der so genannte „Erste Bremsberg“ bereits auf 

einer Länge von 47 Metern befahrbar. Nach 

weiteren sieben Metern hoffen die Helfer, einen 

offenen Grubenbau zu erreichen. Die Weiterarbeit 

in der „Ersten Ostdiagonale“ wird durch die 

verbesserte Wetterführung erleichtert: Das stärke 

die Motivation.  
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Wer übrigens größere Standsteinbrocken für den 

heimischen Garten benötigt, kann diese gegen eine 

Spende übernehmen. Das Angebot von 

Gruppenführungen wird weiterhin gern 

angenommen. Leider blieb der Besuch beim 

„Deistertag“ weit hinter den Erwartungen zurück. 

Dagegen gab es zufriedene Gesichter am 

Himmelfahrtstag, als der Lauenauer Heimat- und 

Museumsverein wieder sein 

„Stollnfest“ ausrichtete. Nicht nur Väter-Gruppen 

waren unterwegs. Auch etliche Familien nutzten 

Sitzgelegenheiten sowie das Speisen- und 

Getränkeangebot: „Grill und Büfett restlos 

leergegessen“, heißt es in einem Beitrag von Edgar 

Bergstein, Martina Reimann und Thomas Müller im 

jüngsten Newsletter des Stolln. 

(Text: Bernd Althammer 

 

 

In Wennigsen nach dem Verladen der beiden Grubenwagen aus dem Heimatmuseum: von links nach rechts Manfred 

Meyer, Ole Schirmer, Gunnar Supper, Thomas Müller und Gunnar Carlsson. (Foto: Jürgen Marsky) 

 

Vom Museum auf den Zechenplatz  

Am 16.08.2022 wurden zwei Förderwagen, die 

bisher in der Bergbauabteilung des 

Heimatmuseums Wennigsen standen, zum 

Feggendorfer Stolln gebracht. Der Transport der 

beiden Schwergewichte aus Stahlblech mit ihren 

teilweise festgerostete Achsen war gründlich 

vorbereitet worden: Um 14 Uhr waren neben dem 

Museumsteam - Gunnar Supper und Ina Kötter - 

fünf Kräfte aus dem Feggendorfer Verein vor Ort - 

Gunnar Carlsson, Jürgen Marsky, Manfred Meyer, 

Thomas Müller und Ole Schirmer. Vorsichtig 

wurden die Wagen des Herstellers Krupp aus dem 

Gebäude heraus auf einem PKW-Anhänger 

geschoben und gesichert. Vor der Abfahrt gab es 

noch eine Führung durch die Ausstellung und 

gekühlte Getränke - bei einer Temperatur von 30° 

sehr angenehm. Das Abladen der Wagen auf dem 

Feggendorfer Zechenplatz verlief dann relativ 

problemlos. Gegen 17 Uhr war der Arbeitseinsatz 

erfolgreich beendet.  
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Wie kam es zu dieser Aktion? Die Bergbauabteilung 

des Museums zeigt einen Kohlestreb, vor dem zwei 

Gleise und eine Wendeplatte eingebaut sind. 

Durch drei baugleiche ehemalige Kali- 

Förderwagen auf diesen Gleisen blieb wenig Platz 

für andere Objekte. Vertreter des Feggendorfer 

Stollns boten deshalb eine Übernahme von zwei 

Wagen an und sicherten Unterstützung bei einer 

behutsamen Umgestaltung der Bergbauabteilung 

zu. (Ein Bericht darüber stand in der HAZ vom 

05.07.2022.) 

Das Heimatmuseum Wennigsen befindet sich in 

einem um das Jahr 1700 erbauten Fachwerkhaus, 

der früheren Oberen Mühle. Es wird heute vom 

Förderkreis Heimatmuseum Wennigsen e. V. 

betreut. (http://www.heimatmuseum-

wennigsen.de/)  

(Thomas Müller)  

Vor dem Heimatmuseum in Wennigsen (Foto: Jürgen 

Marsky) 

 

 

Zu jedem Bergwerk gehört ein Platzbetrieb, auf dem das benötigte Grubenmaterial aufbewahrt wird. Und ein aufgeräumter 

Platz ist wichtig für ein Bergwerk, er erleichtert das Auffinden von diesem Material. Wolfgang Schreiber an den von ihm neu 

aufgestapelten Verzugsmattenstapel. (Foto: eb) 
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Sportlicher Einsatz am Feggendorfer Stolln 

Wer kennt ihn nicht? Fast jeden Sonntag kommt er 

mit seinem roten Käppi die Betriebsstraße 

heraufgelaufen - in einem Tempo, bei dem nicht 

nur Wanderer, sondern gelegentlich auch 

Mountainbiker alt aussehen: Wolfgang Schreiber 

(71) braucht weniger als 10 Minuten für die 

Strecke! Oben auf dem Platz geht es weiter mit 

Klimmzügen, Liegestützen, Gewichtheben... 

Wolfgang ist Zehnkämpfer von Jugend an und hat 

für den MTV Herrenhausen zahlreiche Titel 

gewonnen - u.a. den eines Landesmeisters in der 

M65-Altersklasse im Hammerwurf.  

Inzwischen ist der Stolln jedoch mehr als ein 

Sportplatz für ihn. Weil bei uns die Männer 

gewöhnlich unter Tage arbeiten und ihre 

Muskelkraft auf dem Zechenplatz fehlt, ist 

Wolfgang in die Bresche gesprungen und hat 

angefangen, aus seinem Krafttraining 

Arbeitseinsätze für den Stolln zu machen. Und 

dazu gab es reichlich Gelegenheit:  

 

 Etwa 12 Tonnen Bohrstangen - 3 bis 5 m 

lang und zwischen 20 und 80 kg schwer - 

wurden vom Zechenplatz auf den 

Lagerplatz transportiert und dort 

gestapelt. Wolfgang benötigte hierfür 5 

Tage. (Florian Garbes Verdacht, die 

Stangen seien gestohlen worden, konnte 

Helmut Bauer entkräften, bevor es zu 

einer entsprechenden Anzeige kam.)  

 Rund 3 Tonnen Gittermatten und 

Metallbleche gingen denselben Weg; 

diese Arbeit war in 3 Tagen erledigt. 

 Einen Tag brauchte es, um das von 

Gunnar Carlsson und Jan Salewsky in 

Scheite gehauene Brennholz im Schuppen 

zu stapeln. Es ergaben sich 4 Reihen, jede 

3 m hoch. 

Wir sagen Wolfgang Schreiber herzlichen Dank für 

diese große Hilfe und wünschen ihm für seine 

weiteren Arbeitseinsätze und sportlichen 

Wettkämpfe viel Erfolg, Kraft und Freude, vor 

allem aber beste Gesundheit.  

(Martina Reimann) 

 

 

Wolfgang Schreiber beim Sport am Feggendorfer Stolln. Die Bohrstange wiegt etwa 50 kg. (Foto: eb) 
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Unsere Pilze wachsen sogar auf vermeintlich nacktem Stein. Wer kann uns sagen, was das für ein Pilz ist? (Foto: eb) 

 

Pilze in unserem Bergwerk 

An verschiedenen Stellen unseres Bergwerks 

wachsen Pilze - in unterschiedlicher Gestalt. 

Manche - wie die auf dem Foto - sehen so aus, wie 

man sich Pilze vorstellt. Andere - z.B. die auf den 

Holzstempeln - bilden eine flauschige weiße 

Schicht. Genaueres darüber wissen wir noch nicht 

und bringen hier nur ein Zitat aus dem Internet. 

Für unsere weitere Beschäftigung mit diesem 

Thema brauchen wir mehr Information! Vielleicht 

gibt es in unserem Verein jemanden, der uns 

helfen kann? Über Zuschriften würden wir uns 

freuen. 

https://www.spick.ch/dein-spick/artikel/warum-

koennen-pilze-ohne-licht-wachsen/ 

Champignons wachsen in dunklen Kellern. Und tief 

im Waldboden wuchern die Pilzfäden von Steinpilz 

und Co. Wie aber können Pilze in der Dunkelheit 

wachsen, wo jede grüne Pflanze kläglich eingehen 

würde? 

Die Antwort: Pilze sind gar keine Pflanzen! Klar, sie 

sind auch keine Tiere. Sie sind eben etwas ganz 

Eigenes: Pilze. Und als solche können sie nicht das, 

was grüne Pflanzen können. Nämlich in ihren 

Blättern die Energie des Sonnenlichts einfangen, 

um aus Luft und Wasser Nährstoffe zu produzieren. 

Ähnlich wie Tiere brauchen Pilze fertige organische 

Nährstoffe. Die bekommen sie zum Beispiel, indem 

sie Pflanzenreste zersetzen. Oder sich mit 

Baumwurzeln verbinden. Was Pilze aber eben nicht 

brauchen, ist Licht. 

 

 

Förderverein Feggendorfer Stollen e.V. 

Vorsitzender: 

Florian Garbe 

Finkenweg 9 

31867 Lauenau 

Tel.: 0173 / 7 81 81 81 

florian.garbe@feggendorfer-stollen.de 

https://feggendorfer-stolln.de/ 

2. Vorsitzender:  

Marcus Trenke 

marcus@trenke.eu   

 

 

Fotos sofern nicht anders angegeben: 

- Edgar Bergstein (eb) 


